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laſſen zu wollen.

Deutſchland.
Halle, d. 29. Auguſt. Die feierlich proclamirte Oeſterreichiſche

Verfaſſung vom 4. März 1849 beſtimmt:
„Art. 91. Ueber die Verantwortlichkeit der Miniſter, über das

gerichtliche Verfahren gegen dieſelben, dann über deren Beſtrafung
5 im Falle der Verurtheilung, wird ein beſonderes Geſetz beſtimmen.

Zu jedem Geſetze iſt nach Art. 66 die Uebereinſtimmung des
Kaiſers und der beiden Häuſer des Reichstages erforderlich demun
geachtet beſtimmt das kaiſerliche Kabinetsſchreiben vom 20. Aug. 1851,
daß die Miniſter nur dem Kaiſer verantwortlich ſeien c.

Nach Art. 98 der Verfaſſung ſoll die Einrichtung und der Wirkungs
kreis des Reichsrathes ebenfalls durch ein beſonderes Geſetz geregelt
werden. Ein kaiſerliches Kabinetsſchreiben vom 20. Aug. 1851 hebt
dieſe Verfaſſungsbeſtimmung ebenfalls auf.

Art. 123 der Verfaſſung ſetzt feſt: Aenderungen dieſer Reichs
verfaſſung können im erſten Reichstage im gewöhnlichen Wege der
Geſetzgebung beantragt werden. Jn folgenden Reichstagen iſt zu
einem Beſchluß über ſolche Abänderungen in beiden Häuſern die
Gegenwart von mindeſtens drei Viertheilen aller Mitglieder, und die
Zuſtimmung von mindeſtens zwei Drittheilen der Anweſenden erfor
derlich. Wiederum ein kaiſerliches Kabinetsſchreiben vom 20. Aug.
1851 veſtimmt, daß „als unmittelbare Folge“ der kaiſerlichen Beſchlüſſe
über die veränderte Stellung des Miniſteriums von demſelben die
Frage „über den Beſtand und die Möglichkeit der Vollziehung der
Verfaſſung vom 4. März 1849 in Erwägung zu ziehen ſei. Bei
dieſer Erwägung, „ſo wie bei jeder folgenden Verhandlung ſei das
Princip und der Zweck der Aufrechthaltung aller Bedingungen der
monarchiſchen (kann doch hier nichts anders bedeuten als abſolut
monarchiſchen) Geſtaltung c. als unabweisliche Grundlage aller Ar
beit anzuſehen“ und doch heißt es Art. 2 der Verfaſſung: „Dieſe
Kronlander (im Art. 1 aufgezählt) bilden die freie, ſelbſtſtändige,
untheilbare und unauflösbare conſtitutionelle öſterreichiſche Erb
monarchie.“

Jſt dadurch dem Volke ein Beiſpiel des Feſthaltens an einge
gangenen Verpflichtungen und der deutſchen Treue überhaupt, über
deren Mangel ſo häufig geklagt wird, gegeben worden Reiht ſich
dieſes Beiſpiel nicht ſo vielen gleichen Vorgängen der letzten Zeit an
Die Regierungen von Sachſen und Hanover, der ſpäteren Rücktritte
nicht zu gedenken, fallen von der Union ab und erhalten eine gericht
liche Klage zugeſendet, über welche ſtill zur Tagesordnung überge
gangen wird. Die feierlich beſchworene kurheſſiſche Verfaſſung wird
krotz aller Eidſchwüre einſeitig aufgehoben und die Eidestreuen werden
durch Ausnahmegerichte verfolgt Und in Strafe gezogen. Die feierlich
beſchworenen eng otſteiniſchen Verträge werden einſeitig vom
Landesherrn aufgehoben und dieſe Aufhebung findet natürlich beim
Auslande, aber auch wie der Londoner Traktat beweiſt, vor Allem
bei der Macht Beifall, welche an der Spitze von Deutſchland ſteht.
Und noch beklagt man ſich über den Mangel an deutſcher Treue?

Berlin, d. 28. Auguſt Se Maj. der König haben geruht:
Den Geheimen LegationsRathüvon Bismark-Schönhaufen zu
Allerhöchſtihren bevollmächtigten Miniſter bei der deutſchen Bundes
verſammlung; und den früheren Land und Stadtgerichts Direktor
Bartels zu Eilenburg zum Direktor des Kreisgerichts daſelbſt zu
ernennen.

Der wirkliche Geheime Rath von Bonin iſt von Stettin und
der Miniſter der öffentlichen Bauten der franzöſiſchen Republik,
Magne, von Paris hier angekommen.

Der Däniſche Bevollmächtigte am hieſigen Hofe, Kammerherr v.
Bjelke, iſt nach längerem Urlaub aus Bad Nenndorf hier wieder
eingetroffen.

Der zum Bürgermeiſter der Stadt Magdeburg gewählte Ober
Regierungsrath Haſſelbach iſt aus Minden hier eingetroffen, wie
wir hören, um ſich über die ſtädtiſchen Zuſtände Magdeburgs näher
zu unterrichten.

Die Gegenſtände, welche der demnächſt in Stettin zuſammentre
tenden Provinzial Vertretung von Pommern zur Berathung und Be
gutachtung vorgelegt werden ſollen dürften ſein: 1) Wahl der Be
zirksCommiſſion für die Einkommenſteuer Angelegenheit 2) Gutach
ten über Abänderung der Gemeinde-, Kreis, Bezirks und Provinzial

Seele 9 n in den Renten Bank Angele
genheiten; rrichtung der Hülfskaſſe; 5) Rechnung d inzial Taubſtuinmen Schule e e e

[Provinzial-Landtagswahlen.] Jm Stande der kol
lektiv wählenden Städte für den thüringer Wahlbezirk im ſan
gerhauſener, weißenfelſer und querfurter Kreis: der Bürgermeiſter
Schäfer aus Artern als Abgeordneter, der Bürgermeiſter Preſcher
aus Mücheln als erſter Stellvertreter, der Bürgermeiſter Menzel
aus Oſterfeld als zweiter Stellvertreter; für die Städte Suhl und
Schleuſingen: Friedrich Ortlepp, Kaufmann in Suhl, als Abgeord
neter; Louis Schneider, Fabrikant und Senator in Suhl, als er
ſter, Auguſt Hedenus, Kaufmann in Schleuſingen, als zweiter
Stellvertreter; für die Land gemeinden in den Kreiſen Langen
ſalza, Weißenſee und Eckartsberga: der Schulze Gebhardt in Gün
ſtedt als zweiter Stellvertreter an Stelle des verſtorbenen Ortsſchul
zen San zu Hausſömmern im ſangerhauſener, weißenfelſer und
querfurter Kreiſe: der Ortsrichter Berthold aus Rippach als Ab
geordneter, der Gerichtsſchöppe Loh ſe aus Meckerling als erſter Stell
vertreter, der Schulze Jungmann aus Rieſtädt als zweiter Stell
vertreter im naumburger, zeitzer und ziegenrücker Kreis: der Orts
vorſteher Henſchel zu Oſſig als Abgeordneter, der Ortsrichter Weiſe
zu Zeckwar als erſter Stellvertreter, der Schulze Lindig aus Moxa
als zweiter Stellvertreter; im eichsfelder Wahlbezirke: für die
Stadt Mühlhauſen, der Stadtrath Klein ſchmidt zu Mühlhauſen
als erſter Stellvertreter an Stelle des abgegangenen Stadtraths
Bornemann; im Stande der Landgemeinden: der Schulze
Schilling zu Beverſtedt, Kreis Mühlhauſen, zum Abgeordneten,
der Schöppe Lorenz zu Geismar, Kreis Heiligenſtadt, als erſter
der Oekonom Lorenz Rhien zu Hildebrandshauſen, Kreis Mühlhau
ſen, als zweiter Stellvertreter für den magdeburger Wahlbe
zirk links der Elbe: der Ackermann Förſter in Farmersleben als
zweiter Stellvertreterz in Eilenburg im Stande der kollektiv
wählenden Städte des wittenberger Wahlbezirks und namentlich
der Kreiſe Bitterfeld, Delitzſch, Torgau, Liebenwerda, Schweinitz,
Wittenberg und Merſeburg, der Burgermeiſter Stochmann aus
Schlieben als Abgeordneter und der Bürgermeiſter Peter Gottfried
Köppe in Zörbig als zweiter Stellvertreter in Stendal aus dem
Stande der Ritterſchaft der Landrath von Jagow auf Poplis
der Landrath v. Kröcher aus Gardelegen, Graf Ferdinand v T
vensleben auf Erxleben, Aſſeſſor v. Kröcher zu Berlin als A



geordnete; v. Alvensleben auf Wittemoor, Pr. Lieut. v. Jago w
auf Auloſen, Graf v. Schulenburg auf Germersleben, Kammer
herr v. Jagow auf Crüden als Stellvertreter

Stettin, d. 27. Aug. Die vielfach ausgeſprochene Erwartung,
daß die Erpreſſung, welche durch Dänemark gegen die baltiſche Schiff
fahrt unter dem Namen des Sundzolls ausgeübt wird, demnächſt we
nigſtens einige Abhülfe erfahren werde, findet in der nachfolgenden
Stelle aus der Miniſterialantwort auf den Jahresbericht der ſtettiner
Kaufmannſchaft ihre Erledigung: „Die in dem Berichte und in frü
heren Eingaben angeregte Frage, ob die Convention zwiſchen Preußen
und Dänemark vom 26. Mai 6. Juni 1846 zum I. Juli zu kündi
gen oder wenigſtens der Verſuch zu machen ſei, die königlich däniſche
Regierung zur Ermäßigung des Sundzolles für diejenigen Artikel zu
bewegen, welche mehr als 1 des Werths zu zahlen haben, iſt ſeiner
Zeit einer ſorgfältigen Prüfung unterworfen. Die Unterſuchung hat
indeſſen damals zu der Ueberzeugung geführt, daß unter den obwalten
den Verhältniſſen ein günſtiger Erfolg von weiteren Verhandlungen zur
Zeit nicht zu erwarten ſei,
Abſtand genommen.“

Köln, d. 26. Auguſt. Sicherem Vernehmen nach hat nach
mehrmaliger Berathung die in der letzten Sitzung des Gemeinde
rathes gewählte Commiſſion demſelben heute den Entwurf einer
Adreſſe an Se. Maj. den König in Bezug auf die am 17. dem Ge
meindeVorſtand gehaltene Rede vorgelegt nach gepflogener Berathung
beſchloß der Gemeinderath mit 11 gegen S Stimmen, in der beregten
Angelegenheit keine Schritte zu thun. (K. 8.)

Frankfurt a. M. d. 26. Auguſt. Dem Bundestage ſind
ſo eben zwei Beſchwerden zugegangen: Die eine von mehreren
Hamburgiſchen Bürgern „wegen Aufrechthaltung der Grundge-
ſetze der Stadt Hamburg die andere von der Landſchaft des Für
ſtenthums Lüneburg gegen die Hannoverſche Staats Regierung, be
treffend die „verfaſſungswidrige Abänderung der Provinzial Verfaſſung
des Fürſtenthums Lüneburg.“ Dem Vernehmen nach iſt in der
letzten Sitzung der Bundes Verſammlung über die Aufhebung der
Grundrechte verhandelt worden.

Fortwährend beſchäftigt man ſich in der Bundesverſammlung ſo
wohl als in der Bundes Militär Kommiſſion mit der Erwägung der
Frage, ob künftig 2 pCt. oder nur 1 pCt. der Bevölkerung als Grund
lage hinſichtlich der Stärke des Bundes Contingents zu dienen hat.
Der „Kaſſ. Zeit.“ zufolge haben die meiſten Regierungen durch ihre
Bevollmächtigten in der Militärkommiſſion die Erklärung abgeben
laſſen, für die Zukunft nur 1 pCt. der Bevölkerung und zwar mit
dem Maßſtab der Seelenzahl von 1846 als Grundlage zur Stärke
des Bundes-Contingents feſtzuſetzen. Die näheren Beſtimmungen we
gen Beibehaltung des Verhältniſſes der Reſerve, der Erſatzmannſchaf
ten der verſchiedenen Waffengattungen, wie ſie die Kriegsverfaſſung des
deutſchen Bundes vorſchreibt, dürften dabei auch künftighin maßge
bend ſein.

Stuttgart, d. 25. Auguſt. Man weiß ſich eine heute bekannt
gewordene Maßregel nicht zu erklären. Während vor einigen Wochen
die Nachricht eines hieſigen Blattes, daß durch frühzeitige Beurlau
bungen Mittel zur Hülfe für die durch die Ueberſchwemmung Be
ſchädigten geſchafft werden ſollen, große Freude verbreitet hatte, erweiſt
ſich dieſe Nachricht ſo ſehr als falſch, daß im Gegentheil bei der Jn
fanterie Einberufungen ergangen ſind, wodurch der Stand der
Kompagnie auf 100 Mann gebracht wird. Unſere Ernte iſt noch im
vollen Gange und erfordert bei dem häufigen Regen viele Hände;
die Einberufung fällt deshalb in eine ungelegene Zeit. Der Grund
der Maßregel iſt noch nicht bekannt.

Aus Holſtein, d. 26. Aug. Ueber die Entſcheidung in un
ſerer Landes angelegenheit nehmen die Conjecturen gar kein Ende
von Wien, Berlin und Frankfurt und aus allen andern Orten will
Jeder etwas Neues und Beſonderes erfahren haben und jeden Tag
ſieht der Eine die Deſterreicher mit ihren Bundeskommiſſaren Holſtein
räumen während die Andern behaupten dieſelben werden noch zehn
Jahre dort verweilen. Viele laſſen denn auch Oeſterreich für die
Rechte der Herzogthümer ſehr beſorgt erſcheinen, und noch Andere ge
ben Preußen die Rolle des däniſchen Feindes und laſſen es für die
Rechte der Herzogthümer fechten. Beſonders ſtark ſind auf dieſem
Felde eine Anzahl berliner Preßorgane, die Voß'ſche und Spener'ſche
Zeitung, das Correſpondenz Bureau und der Hamburgiſche Unparteii
ſche Correſpondent. Täglich bringen dieſe Organe ſpaltenlange Ab
handlungen über die Herzogthümer, und man muß wahrlich ſtaunen,
ob man mehr die unverwüſſtliche Trivialität der Schreiber oder die an
ſtrengende Geduld der Leſer bewundern ſoll. Aus dem Umſtande
nun, daß der öſterreichiſche Geſandte in Berlin, Baron v. Prokeſch
Oſten bei Gelegenheit des Geburtstags ſeines Kaiſers in Hamburg
anweſend war und von dort nach Rendsburg, Kiel, Lübeck und
Ratzeburg ging, in erſtgenannten beiden Städten aber mit den Bun
descommiſſaren und dem däniſchen Commiſſar Grafen Reventlow Cri
minil und den Feſtungscommandanten conferirte, will man, je nach
eigenem Wunſche ſeinen politiſchen Gefühlen Rechnung tragen und
legt ſich dieſes Ereigniß in wünſchenswerther Weiſe aus. Was wir
über die Reiſe des öſterreichiſchen Geſandten erfahren, geht dahin,
daß derſelbe von ſeiner Regierung den Auftrag hatte, genaue Erkun
digungen über den Stand der holſteiniſchen Angelegenheiten einzuzie
hen, ſich die Zuſtände durch Selbſtanſchauung recht ſpeciell zu ver
gegenwärtigen und über die Jntentionen des däniſchen Cabinets ſich
informiren zu laſſen, alsdann aber einen Bericht hierüber an die
öſterreichiſche Regierung abzuſtatten. Es kann hiernach von beſtimm

und iſt davon deshalb vorläufig

ten Aufträgen des Geſandten über vorzunehmende Aenderungen in
Holſtein, gleichviel ob zu Gunſten der däniſchen Regierung oder der
holſteiniſchen Bevölkerung, gar nicht die Rede ſein und ſomit ebenſo
wenig der baldige Abzug der Oeſterreicher daraus gefolgert werden,
wenngleich nicht zu leugnen iſt, daß auf die mehrfachen Anträge des
däniſchen Cabinets um Räumung Holſteins in Wien von dort aus
nunmehr die Sache in Erwägung gezogen werden ſoll. Zu dieſem
Zwecke mußte ſich das öſterreichiſche Cabinet durch ſeinen Geſandten
informiren laſſen. In einiger Zeit iſt demnach wohl eine Entſchei
dung zu erwarten, und zwar in der Art, daß Oeſterreich nach ſei
nem Ermeſſen einen Antrag an die Bundesverſammlung ſtellen

wird. (D. A. Ztg.)Wien, den 24. Auguſt. Nachdem in der letzten Zeit in
Erfahrung gebracht worden war, daß ſowohl Buch und Kunſt,
als auch andere befugte, z. B. Seidenwaaren und dergleichen Hand
lungen in Ungarn ſich damit befaſſen, die Bildniſſe der Koryphäen
der Ungariſchen Revolution nicht blos in ihren Auslagen zur Schau
auszuſtellen, ſondern dieſelben auch verſchleißen, oder wenigſtens in
ihrem Waarenlager halten, ſo iſt aus Rückſicht der öffentlichen Ord
nung und Ruhe beſchloſſen worden, dergleichen Bildniſſe gänzlich
außer Umlauf zu bringen. Dieſem zu Folge iſt die Ausſtellung
der mehr erwähnten Bildniſſe oder Büſten, in welch immer Form,
desgleichen die Verfertigung derſelben aus was immer für einem
Stoff ſtrenge verboten worden, welches Verbot nicht blos auf deren
Verkauf oder anderartige Verbreitung ſondern auch auf das Waa
renlager, desgleichen auf Private mit dem Bemerken erſtreckt wurde,
daß die Uebertreter dieſes Verbotes jedenfalls der kriegsrechtlichen Be
handlung anheimfallen.

Nicht nur in der Umgebung, ſondern auch in der Stadt Pres
burg ſelbſt werden von Vielen anſtatt Taback die getrockneten Blätter
von Zuckerrüben geraucht. Die Raucher dieſer „Plätſchen“ (Abfalls
blätter) behaupten daß ſie darin einen natürlichen Tabacksgeſchmack
und auch ein Aroma finden und daß dieſes Surrogat nicht nur der
Geſundheit unſchädlich ſei, ſondern auch die ſchwache Bruſt ſtärke
Betrachtet man, fügt die Presburger Zeitung dieſer Notiz hinzu, die
Sache genau beim Lichte und berückſichtigt vorzugsweiſe den Umſtand,
daß auch Wohlhabende dieſes Surrogat rauchen, ſo fragt man ſich
unwillkürlich, ob dieſem Vorgehen wirklich kein anderer Zweck als der
der Erſparniß zu Grunde liege.

Jtalien.
Florenz d. 21. Auguſt. Der verantwortliche Redacteur des

„Loſtituzidnale“ iſt von dem bezüglichen Delegaten ermahnt worden,
künftighin keine Fragmente aus den gladſtone' ſchen Briefen mehr mit
zütheilen. n.

Die „Bilancia“ berichtet: Geſtern hat die Polizei abermals eine
proteſtantiſche Propagandiſtengeſellſchaft entdeckt. Ein Engländer ver
ſammelte in ſeinem Hauſe eine Geſellſchaft Florentiner, um ihnen die
Bibel zu erklären. Sämmtliche Accolyten und der Vorleſer, der ver
gebens als engliſcher Unterthan Proteſt einlegte, wurden verhaftet
Dem „Coſtituzionale“ zu Folge iſt er jedoch bereits wieder in Frei
heit geſetzt.

Sämmtliche politiſche Flüchtlinge aus San Marino, die in Li
vorno waren, ſind gegenwärtig in Piemont. Die toscaniſche Regie
rung hatte ein Schiff gemiethet, das ſie nach Tunis führen ſollte.
Als ſich das Schiff auf hoher See befand veränderte der ſowohl für
Tunis als für Piemont mit Päſſen verſehene Capitain die Richtung
und landete vor Seſtri bei Genua.

Turin, d. 24. Auguſt. Einem Gerüchte nach ſollte die Regie
rung 15 Emigrirte wegen ungegründeten Aufenthalts nach der Grenze
geſchickt haben. Der „Riſorgimento“ vertheidigt die Emigration und
widerlegt förmlich die Gerüchte über die Entfernung einiger politi
ſchen Flüchtlinge und über die betreffenden Verhandlungen mit Wien

Frankreich.
Paris, d. 26. Aug. Der Generalrath der Seine und Marne

hat ſich für Reviſion der Verfaſſung und namentlich des Art. 45 aus
geſprochen. Auch jener des Lot Departements ſoll unter Baze's Vor
ſitz mit großer Majorität für Reviſion votirt haben.

Türkei.
Alexandrien, d. 6. Auguſt. An unſerm hieſigen politiſchen

Horizonte ſcheint ſich ein ſchweres Gewitter heranzuziehen.
Der Vicekönig Abbas Paſcha wird von Konſtantinopel augen

blicklich ſehr hart gedrängt, und es iſt daran zu zweifeln, ob ſich die
Großmächte paſſiv dabei verhalten werden. 8

Wie bekannt, ſo wurde unter Mehemed Ali's
tens Unabhängigkeit von den Großmächten garantirt, und Egyptens
Herrſcher verpflichtete ſich bloß, einen jährlichen Tribut von 1,060,000
Thalern nach Konſtantinopel zu zahlen. Dies iſt auch von Abbas
Paſcha geſchehen derſelbe iſt aber durch Nachlaſſtgkeit in Regierungs
geſchäften und durch Jntriguen ſeiner Familie, welche er mit Wohl
khaten überhäufte, verrathen und dahin gelangt, daß die Pforte ſeine
Abdankung zu Gunſten Said Paſcha's (ein ſtarker Verſchwender
wünſcht, ſogar hat es den Anſchein, als wenn die Pforte mit Gewalt
Egypten wieder an ſich bringen will.

Vor ungefähr 2 Monaten wurde der Scheik, das Haupt der
Moslim zu Mekka (ein Freund des Abbas Paſcha) revolutionärer
Umtriebe beſchuldigt, nach Konſtantinopel abgeführt und abgeſetzt.
Jetzt iſt ein anderer Scheik in Konſtantinopel ernannt und wird
binnen Kurzem ſeine Reiſe nach Mekka antreten da man aber Un
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ruhen befürchtet, ſo hat die Pforte zu ſeiner Sicherheit 1000 Al
baneſen, welche als raub und blutgieriges Geſindel genugſam be
kannt ſind, vorausgeſandt. Dieſelben ſind auch vorgeſtern hier an
gekommen, da man aber Exceſſe befürchtete, ſo wurde ihnen der Durch
marſch durch die Stadt unterſagt, und der Gouverneur ließ ſie um
die Stadt herum bis zum Kanal Mahmudie führen wo ſie auch
gleich nach Cairo auf Barken eingeſchifft wurden. So erwartet man
auch täglich mehrere türkiſche Kriegsſchiffe mit Truppen welche nach
Mekka beſtimmt ſein ſollen. Nun ſpricht man aber, daß weder dieſe
Truppen noch die. Albaneſen nach Mekka gehen würden ſondern daß
ſte zur Durchführung der türkiſchen Pläne hülfreiche Hand leiſten ſol
len. Daß etwas Ernſtes daran iſt beweiſen 2 Franzöſiſche Kriegs
ſchiffe, welche plötzlich hier erſchienen und zur Dispoſition des fran
zöſiſchen General Conſuls geſtellt ſind das eine liegt im Hafen vor
Anker, das andere kreuzt. vor Alexandrien.
ſchwader iſt in der Nähe von Candig.

Der Engliſche Geſandte in Konſtantinopel unterſtützt die Pforte, dagegen ye S hieſige Engliſche General Conſul Abbas Paſcha die Ver

ſicherung gegeben, daß ſeine Regierung die Unabhängigkeit Egyptens
aufrecht erhalten wiſſen will, wie ſich auch aus den Reden Lord Pal

n's ergiebt. 7wer Umſtand der leicht zu Conflikten führen wird, iſt
die Eiſenbahn. Abbas Paſcha hat nämlich mit England einen Con
trakt abgeſchloſſen, um eine Bahn von hier nach Cairo zu bauen,
durch welche England nicht allein den Tranſit ſeiner Waaren beför
dert, ſondern auch in politiſcher Hinſicht eine Stütze gewinnt. Die
Pforte iſt darüber ſehr aufgebracht, daß Abbas Paſcha dieſen Bau
ohne ihre Einwilligung unternimmt. Frankreich hat auch Proteſt ein
gelegt. So ſtehen augenblicklich die Sachen, und man iſt allgemein
auf den Ausgang ſehr geſpannt. PS. Abends S Uhr. So eben lan
gen 2. Türkiſche Schiffe mit 6000 Mann hier an.

Vermiſchtes.
Der Streit, der ſeit vielen Jahren von den Naturforſchern

über die Natur des ſogenannten grünen Thee's geführt wird, iſt
durch die wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen der letzten Wochen welche
von der in London erſcheinenden vortrefflichen mediciniſchen Wochen
ſchrift „The Lancet“ mitgetheilt werden gewiſſer Maßen zum Ab
ſchluß gebracht. Durch dieſe Unterſuchungen iſt man zu dem Reſul
tate gelangt, daß es in China gar keinen gemeinen grünen Thee gebe.
Dreißig verſchiedene Sorten von importirtem grünen Thee ſind in
der letzten Zeit der Analyſe unterzogen worden und unter allen iſt
auch nicht ein einziges Blatt geweſen, das ſeine grüne Farbe nicht
einer künſtlichen Zubereitung verdankte. Die Färbeſtoffe, welche hier
bei verwendet wurden, ſind: Berlinerblau, Arſenik, KupferArſenik,
chromſaures Kali, doppelt chromſaures Kali, Chromgelb, Gyps, Sei
fenſtein, der ſogenannte franzöſiſche Kalk ec., lauter Subſtanzen, welche
ihrer Natur nach den Genuß des grünen Thee's für die Geſundheit
ſchädlich machen.

Bern, d. 24. Auguſt. Dieſe Nacht um 2 Uhr wurde hier
ein ziemlich ſtarkes Erdbeben verſpürt, wodurch viele Leute aus dem
Schlafe geweckt wurden. Balken und Getäfel krachten. Die Be
wohner eines im Bau begriffenen Hauſes glaubten, es ſei eine Wand
eingeſtürzt. Der Stoß ſoll wellenförmig geweſen ſein und einige Se
cunden gedauert haben er wiederholte ſich aber nicht. (Auch in
Baſel, Zürich und Lachauxdefonds iſt der Stoß wahrgenommen worden).

Naturwiſſenſchaftlicher Verein.
Halkle, d. 27. Aug. Nachdem Hr. Wiegand im Auftrage des

Hrn. Buchhändler Ed. Stettner in Freiberg mehrere Schriften aus
deſſen Verlage als Geſchenk für die Vereinsbibliothek übergeben hatte,

ſprach Hr. Kaulfuß über die richtige Oeutung der Wirk-
amkeit des Druckes auf dem Gebiete der Geologie. Der

Hruck äußert ſich in ſeiner höchſten Entwickelung dem Plutonismus
der Geologen analog, daher wurde derſelbe beſonders von den Plu
toniſten, die gegen den Werner'ſchen Neptunismus auftraten, bei dem
Aufbau ihrer Theorie der Erdbildung herzugezogen. Der Hall'ſche
Verſuch dem zu Folge der kohlenſaure Kalk unter großem Drucke
einer bedeutenden Hitze ausgeſetzt werden kann, ohne merklich an Koh
lenſäure zu verlieren galt lange Zeit als Typus der höchſten Druck-
effekte überhaupt, und da außerdem keine Verſuche angeſtellt wurden,
den Begriff über dieſen wichtigen Punkt zu läutern, ſo bekamen Spe
kulation und übertriebene Hypotheſen einen weiten Spielraum. G.
Biſchof zeigte zuerſt ſchlagend, daß die mechaniſche Gewalt des Druckes
in den meiſten Fällen von den Ulktraplutoniſten überſchätzt werde und
daß der Gedanke, dieſe Kraft auch auf dem Gebiete der Chemie, auf
dem ſie ſicher nicht eine direkte Wirkung auszuüben vermag, eine ein
flußreiche Rolle ſpielen zu laſſen, oft von der Unerfahrenheit der Geo
logen in der Chemie ſelbſt veranlaßt ſei. Bunſen bewies hierauf,
daß der Palagonit von Jsland nicht dem Drucke ſeine Entſtehung ver
danke es gelang ihm ſogar, zum Triumphe der experimentellen Be
handlungsweiſe der geologiſchen Fragen, den Palagonit mit allen ſei
nen mineralogiſchen Eigenſchaften auf künſtlichem Wege hervorzubrin
gen. Ferner ergab ſich aus ſeinen ſchönen Unterſuchungen über die
geologiſchen Verhältniſſe der Jnſel Jsland, die er im Jahre 1846 be
ſuchte, das Reſultat, daß die verſchiedenen Geſteine der Jnſel die Pro
dukte zweier, von der Situation der jetzigen Vulkane vollkommen un
abhängigen Heerde ſind, daß ſomit aus einer gleichzuſammengeſetzten

Ein engliſches Kriegsge-
Was etwas ſonderbar erſcheint,

iſt die Politik, welche England bei dieſer Sache an den Tag legt.

Magdeburger Bahuhof:

Grundmaſſe plutoniſche Geſteine von dem verſchiedenſten Ausſehen und
der verſchiedenſten Zuſammenſetzung der in ihm enthaltenen Mineralien
hervorgehen können und zwar durch die Macht des Druckes, der da
durch, daß er die Erſtarrungstemperatur feuerflüſſiger Stoffe von ſich
abhängig macht, allerdings in direkt die chemiſche Verwandtſchaft zu
beherrſchen im Stande iſt. Dieſes Beiſpiel beweiſt zugleich, wie
nöthig es iſt, neben der Geognoſie und Paläontologie bei Erforſchung
der Geſchichte der Erde auch die Chemie zur Anwendung zu bringen.

Hr. Röhl machte demnächſt auf die wichtige Entdeckung des Dr.
Baud zu Bourgeneuf und die Verſuche der Pariſer Union medicale
aufmerkſam, wonach ſich das Harnſtoff-Eiſencyankalium als
Erſatzmittel des ſchwefelſaueren Chinin's erweiſt, vor welchem es den
namentlich für Lazarethe weſentlichen Vorzug hat, daß es zu einem
viel niedrigeren Preiſe dargeſtellt werden kann, da ein Pfund Chinin
gegen 92 Thlr. koſtet.

Derſelbe legte ferner mehrere von Hrn. Bertram in Magde
burg überſandte ſeltene Pflanzen dieſer Gegend vor, unter welchen
Ranunculus illiricus, von ihm kürzlich am Kreuzberge bei Salze ge
funden hervorzuheben iſt. Im Gegenſatze zu der auffallenden
Seltenheit des Mutterkorns (Secale cornutum) im vorigen Jahre,
wodurch der Preis deſſelben auf einen Thaler pro Pfund ſtieg, ſchien
die Häufigkeit des Auftretens deſſelben in dieſem Jahre noch dadurch
eine Beſtätigung zu erhalten, daß ſich daſſelbe auch an einem vorge
legten Vlymus arenarius ausgebildet fand.

Außerdem theilte Hr. Röhl einen Bericht des correſpondirenden
Mitgliedes Hrn. Schuchardt in Magdeburg über die diesjährige
von dem Gartenbauvereine für Magdeburg und Umge-
gend veranſtaltete Blumenausſtellung mit

Schließlich bemerkte Hr. Kohlmann, daß Hr. Prof. Ermann
in Berlin auf ſeiner Durchreiſe durch Halle das Vereins Barometer
einer Prüfung unterworfen habe welche zu dem günſtigſten Reſul
tate führte, und daß derſelbe die aus den bisher angeſtellten Barome
terbeobachtungen reſultirende Höhenbeſtimmung für Halle in
an ganz Deutſchland umfaſſendes Höhen Netz aufzunehmen beab
ichtige:

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 29. Auguſt.

Jm Kronprinzen Hr. Gen. Major v. Münchow, Hr. Major v. ManſteinHr. Prem. Lieut. Glümer u. Hr. Reg.Arzt Dr. Wagner a. Magdeburg vor
Geh. Legat. Rath v. Schmidt a. Ludwigsluſt. Hr. Partik. v. Puſt a. Bre-
men. Hr. Prof. v. Hahn a. Jena. Hr. Conſul v. Hahn a. Syra. Hr. Arzt
Dr. Zwanjziger a. Bitterfeld. Hr. Pred. Gaſtrup a. Schleswig. Hr. Guts
beſ. v. Zielenski a. Warſchau. Die Hrru. Kaufl. Wiedemann a. Leipzig, Ro
ſenthal a. Berlin.

Stadt Zürich Hr. Rentier Nesbitt a. London. Hr. Rittergutsbeſ. Max a.
Schleswig. Frl. Peltz a. Nordhauſen. Die Hrrnu. Kaufl. Hölterhoff a. Köln,
Ströhmann a. Rheidt, Ferchland, Philipſon u. Jetzke a. Magdeburg Stötzer

a. Stettin Friedrich a. Leipzig Quelle a. Berlin, Funke a. Dresden, Raſch
Golbner ding Be et wer Trotha a. Schk

ergutsbeſ. v. Trotha a. opau. Hr.mer a. Moitzenfeld. Hr. Amtm. Wieberg a. Welbeleben,

Frau Hofräthin Barey u. Hr. Kaufm. Hennemann g. Berlin.
Engliſcher Hof: Die Hrru. Kaufl. Fiſcher a. Frankfurt, Böhme a. Poſendaiſe he retden r heſh ihn 2. Sreslan. sr- Lieut. v. Hin

g. Rentier Reuter a. Brafilien.
9 e Hr. n a. Wien.oldnen Löwen r. Landwirth Kirchhof a. Leipzig. r.mann a. Dresden. Hr. Oekon.Commiſſ. Heinrich e

Hrrnu. Kaufl. Biſchoff a. Magdeburg Haller a. Jena Leimfitt a. BernburSchulze g. Stendal, Neuenhaus a, Schmalkalden. s
Stadt Hamburg Hr. Bergbefl. Frhr. v. Schacht a. Lohburg. Hr. Criminal

rath Mirbach a. Königsberg. Hr. Rent. Poſchinsky a. Poſen. Die Hrru.
Kaufl. Fritſch a. Leipzig Damm a. Berlin Jonas a. Gotha.

Hr. Fabrik. Böttchera. Hohenſtein. Hr. Geſchäftsm. Hame a. Deifeld. Hr. Leinwandhdlr. Enee

6 u n e Dr.oldne Kügel: Hr. Dir. Kloß a. Berlin. Hr. Fabrik. Dippel u. Hr. Jngen.Schmelzer a. Erfurt. Die Hrru. Kaufl. Heſſel a. Rerchan, Siege
Verden Wunderlich a. Magdeburg. Hr. Oekon. Koch a. Weimar. Hr. Fa
brik. Schleſier a. Sandersleben. Hr. Kaufm. Herrmann u. Hr. Techniker
Herrmann a. Berlin.

Hr. Lieut. Batſchke a. Berlin. Hr. Fabrikbeſ.Hr. Gaſtwirth Marſchall a. Newyork. v erneh
Hr. Kaufm. Riemer a. Minden. Hr. Dr. Papſt a.

Die Hrrnu. Kaufl. Wiener a. Hamburg Verhuven g,
Hr. Oekon.-Commiſſ. Oemler g.

Hr. Graf v. Don

a. Eptingen.

Schwarzer Bär: Hr. Kaufm. Sternofsky a. Berlin.

Meinhardt a. Wien.
Schinsky a. Warſchau.
Dresden.

Thüringer Bahnhof
Berlin. Hr. Dr. Marfenſtein a. Auma.
Merſeburg. Hr. Kreisrichter Miller a. Wongrowiece.
nersmark a. Oberthau.

Freie Gemeinde
Sonntag den 31. Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wislicenus.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.28. Auguſt Tagesmittel,
331,80 Par. e. 327,07 Par. e. 329,15 Par. e. 329/34 Par. e.Luftdruck

4,74 Par. L. 5,62 Par. L. 3,78 Par. L. 4,71 Par. L.DHunſtdruck

0,80 p&Et. 0,81 pCt.0,75 pCt.Relat. Feuchtigk. 0,88 pCt.

euftwärme 11,6 m. 157 m e m. aAlle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Grad Reaum. redueirt.
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Pekauntwachungen.
Jch bin beauftragt die bei Storkwitz ge

legene Windmühle nebſt 13 Morgen, 133 D Ru
then Feld, zuſammen oder vereinzelt zu ver
kaufen und können ſich Kaufluſtige bei mir
in den Wochentagen Vormittags von 8— 12
Uhr und Nachmittags von 2——6 Uhr melden.

Delitzſch, den 4. Auguſt 1851.
Der Rechtsanwalt

Haſſert.
Jch ſuche einen beſtempfohlenen Commis,

nicht zu jung, der die Deſtillation auf kaltem
Wege gründlich verſteht.W Hachtmann in Halle a/Saale.

8000, 5000, 2500, 1400, 600 und 300
Thaler ſind auszuleihen durch den Actuar
Dancker, Schmeerſtraße Nr. 480.

Laden Vermiethung.
Markt und Schmeerſtraßen Ecke Nr. 725

iſt der z. 8. vom Herrn Kfm. F. Grohmann
bewohnte Laden nebſt Zubehör von jetzt ab zu
vermiethen und Oſtern oder auf Verlangen
ſchon Neujahr zu beziehen. Auch kann eine
größere oder kleinere Wohnung dazu in dem
ſelben Hauſe abgelaſſen werden. Nähere An
fragen erbittet man portofrei einzuſenden: „An
die Zeitungs Expedition in Burg

Eine Viehmagd ſucht zu Neujahr auf einem
Landgut einen Dienſt durch Frau Möbius,
Zapfenſtraße Nr. 655.

Eine herrſchaftliche Wohnung wird noch zum
I. October zu miethen geſucht durch J. G.
Fiedler.

100 Stück fettes Schafvieh weiſt auf einem

Rittergute zum Verkauf nach J. G. Fied-
ler in Halle.

Ein OekonomieLehrling wird geſucht. Wo?
ſagt J. G. Fiedler, l. Steinſtraße

Die erſte Sendung von

HarlemerBlumenzwiebeln
trifft kommende Woche hier ein und zeige ich
ſolches meinen Abnehmern hiermit vorläufig an.

C. H. Riſel.
Jn unſerm Verlage iſt ſo eben erſchienen:

A. F. W. Brix,
Königl. FabrikenKommiſſionsRath,

Alkoholometriſche Tafeln
zur Beſtimmung der Stärke und des Quart-
inhaltes der zur Ausfuhr beſtimmten Spiritus
ſorten behufs Feſtſetzung der Steuervergütigung.
Nachtrag zu der Schrift: „Das Alkoholometer

und deſſen Anwendung.“
broſch. Preis 10
Ernſt u. Korn,

Gropius'ſche Buch und Kunſthandlung,
Königl. Bau Akademie Nr. 12.

Eine geborene Franzöſin, welche lange als Erzieherin in einer angeſehenen Familie dieſer
Gegend geweſen iſt, wünſcht zu Michaelis dieſes Jahres einige kleine

Die Kinder werden die hieſigen Schulen beſuchen oder Privatlehrer im Hauſe ha-nehmen.

ben, je nachdem es die Eltern wünſchen
wollen, finden auch eine freundliche Aufnahme.

Nähere Auskunft ertheilen auf
bichenſtein und Herr Paſtor Neuenhaus

gütige Anfrage Herr Paſtor v.

Mädchen in Penſion zu

Junge Damen, welche ſich ferner ausbilden

Tippelskirch in Gie
in Halle.

Une dame frangaise qui a te longatemps en qualité de gouvernante dans une fa-
mille distinguée de cette contrée,
qnelques petites demoisellès en pension.
Halle ou prendront des legons particulières, suivant le desir des parents.
dames qui voudrient perfectionner leur éducation,
amicale.

désire pour Ia St. Michei de cette année, prendre
Les enfants fréquenteront les Scoles de

Des jeunes
trouveront également une reception

e erFonds und Geld Cours.
dBerlin den 28. Auguſt. J reuß. Cour. renß Conn

S Brief. Geld. Gem. J S Brief. Geld.] Gem.Fonds Courſe. DüſſeldorfElberfelder Priorit.ſ
Preuß. Freiwillige Anleihe 5 107 106 do. „Priorit. 5 103do. Staats Anleihe v. 1850 4 104 Wagdeburg Halberſtädter 146 1457,
Staats Schuld Scheine 3 89 88 Magdeburg Wittenberger 70, àOder DeichBau Obligationen A. S do. Prioritats 103/,103 71Prämienſch. d. Seeh. à St. 50 S Niederſchlefiſch Märkiſche 3 937 92773
Kur u. Neum. Schuldverſchr. 3 do. PrioritätsBerliner Stadt Obligationen 5 1105, do. Prioritäts 49,102 102vo do. 3 87 do. Prioritäts 5 102Weſtpreuß. Pfandbriefe s do. Prioritäts III. Serio 5 104Großherzl. Poſenſche do. 110297, do. IV. Serie 5 104 103
de de Oberſchleſtſche t. K. is sSſtpreuß. do. 3 do. Prioritäts 4Pommerſche do. 56 r ber BeKur u. Neumärk. do. 3 97 Prinz Wilh. (Steele Vohw.)

Schleſiſche do. 3 do. Prioritäts e 5do. vom Staat garant. Lit. B. S do. B. Herte,. 5Preuß Rentenbriefe 4 o Rheiniſche ePreuß. Bank Antheil Scheine 101 do. (Stamm-) Prioritäts 4 85 84
Friedrichsdſor 33 13 de r atte zAndere Goldmünzen à 5 2 87 o. vom aat garantirte zDisconto n n e RuhrortCrefeldKreisGladb. z

do. Prioritäts uEiſenbahn Actien. Stargard Poſen 3 88,Aachen DHüſſeldorfer 4 86 Sbhürjnger 78Bergiſch Märkiſche u 37 do. Prioritäts Oblig. .4 102do. Prioritäts s S Wilhelmsb. (CoſelOderberg) 87 66m e. A. B. 113 112 do. Prioritäts srioritäts 4991 989Bahn enbetget t r 102 Aus die S ſenbahn
do. Prioritäts a 102 ébt r i n e oin euren gen le Se ſten Beerſeneſſde r neMagdeburger re Kiel Altona 4 108do. 104 1036/ Mecclenburger ehe cd d Lit. D s 103 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 4Bern Stettiner e altes Sarskoe Seld
do. Prioritäts Oblig. g. Ausl. Prioritäts-Actien.Cöln Mindener 3 S KrakauOberſchleſtſchedo. Prioritäts Oblig. Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 100do. do. U. m. 5 105Düſfeldorf Elberfelder 97 967, Kaſſen Vereins Bank Actien 4 108

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

c Maille. S„Heute, Sonnabend, Abend giebt es Hecht
mit Sardellen Sauce und Schworkartoffeln

bei W. Bügler.
Friſcher Kalk den 1. September in der
irchner'ſchen Ziegelei am. Klausthor.

Ein Kellnerburſche findet zum 1. Septbr.
einen Dienſt auf dem Kühlenbrunnen.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich, ſtatt beſonde
rer Meldung

Caroline Krahmer geb. Hänert,
Regimentsarzt Pr. J. Dworski, Ritter

und Commandeur des P. S. Sylveſter
Ordens.

Berlin. Venedig.

Markktberichte.
Magdeburg, den 28. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 41 47. Gerſte 279 29 tRoggen n Hafer 24 26KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 241
Berlin den 28. Auguſt.

Weizen loco 52——56
Roggen loco 39—-41

pr. Aug. 39 u. bz.,pr. Aug. Sept. 99 bz. u.
pr. Sept. Oct. do.
pr. Oct. Nov. do.
r 1852 39 u. 39 verk., 39 Br.

Gerſte, große, 30—32
Hafer loco 22 24

pr. S 21 Br., 20 G.pr. Frühj. 1852 48pfd. 21 211Erbſen 37 40 t bRappsſaat Winterrapps 65—— 66

e Winterrübſen 64—65Leinſaat 57— 60
Rüböl loco 10 verk.

pr. Aug. 10 verk. u. Br.
Aug. Sept. do.

v doOct. Nov. 10 Br., 10 verk., 10 G.Nov. Dec. 10 verk. 107 Br. c G6.

39 Br., 39 G.
Br., 389, G.

Dec. allein 10 i bz.
Dec. Jan. 10 Br., 10 verk., 10 G.
Jan e. 10 u. P verk., 10 SBr.,
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Febr. März 10 verk. u. Br., 10 G.
März April 10 Br., 10 G.

April Mai do.Leinöl loco 12 bz
pr. Sept. Oct. 12 Br.

Spiritus loco ohne Faß 17 verk.
mit Faß 169 Br., 162 G.
pr. Aus e Br., 16 G.
pr. Aug. ept. 16 Br. 5 hrer Br., 16 verk.,
z 16 u. verk. 16 Br.,16

t Nov. 16 Br., 16 G.April Mai 16 u. a verk. 167, Br.,
167 G.

Breslau, d. 28. Aug. Weizen weißer 5156do. gelber 1854 Roggen u Sekt
26-29 Hafer 20—22

Stettin d. 28. Auguſt. Roggen 38 bz., Herbſt
38 bz., Frühj. 372, bz. Rübsl ſtill. Spiritus 22 Br.,
Frühjahr 22, 21 bz.

Hamburg d. 28. Aug. Roggen u. Weizen matt,
bei wenigem Geſchäft. Oel feſt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 28. Aug. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 4
am 29. Aug. Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 5 4 n

Waſſerſtaud der Elbe bei Magdeburg
den 28. Auguſt am alten Pegel 29 Zoll unter

am neuen Pegel 4 Fuß 9 Zoll

Schiſffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts: d. 28. Auguſt. W. Schulze, Bret
ter, v. Roslau n. Neuſt. Magdeburg

„„Niederwärts: d. 20. Auguſt. F. Andreae, che
miſche Fabrikate, v. Schönebeck n. Magdeburg
Schlenkrich, Guter, v. Hresden n. Magdeburg.
Andreae, Güter und Steinkohlen, desgl.

Magdeburg den 28. Auguſt 1851.
Königl. SchleuſenAmt. Haaſe.
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